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Die Bayerische Avifaunistische Kommission
BAK hat 2005 angekündigt, die Meldeliste im
Rhythmus von fünf Jahren zu überprüfen, um
auf Veränderungen im Auftreten seltener Vogel -
arten reagieren zu können. Dies geschah zuletzt
Ende 2010 mit der für 2011-2015 gültigen Melde -
liste (Bayerische Avifaunistische Kommission
2011). Bei der nun erneut anstehenden Überar-
beitung wurden weiterhin die bewährten, auf
Bayern angepassten Kriterien herangezogen,
um zu entscheiden, welche Vogelarten als selten
zu betrachten und somit Bestandteil der ab 2016
gültigen Meldeliste der BAK sind (Bayerische
Avi faunistische Kommission 2005):

Teil I: Bestandteil der Meldeliste sind diejenigen
holarktischen Taxa, die in höchstens zwei der
letzten zehn Jahre mehr als fünf Mal pro Jahr in
Bayern nachgewiesen wurden. Ein Taxon gilt
demzufolge als selten, wenn regelmäßig nicht
mehr als fünf Nachweise pro Jahr in Bayern
erfolgen. 

Teil II: Bestandteil der Meldeliste sind diejeni-
gen Arten, die in Bayern als etablierte Brutvögel
ausschließlich in den Alpen vorkommen und in
den letzten zehn Jahren nicht mehr als zehn Mal
außerhalb der Alpen in Bayern nachgewiesen
wurden. 

Drei der in der Meldeliste für 2011-2015 aufge-
führten Arten erwiesen sich nach den angegebe-
nen Definitionen in den letzten zehn von der
BAK behandelten Jahren (2004-2013) als zu häu-
fig, alle anderen Arten erfüllen nach wie vor die
Kriterien nach Teil I bzw. Teil II. 

Das Kleine Sumpfhuhn wurde zwischen 2004
und 2013 in sechs von zehn Jahren mehr als fünf
Mal nachgewiesen, der Mornellregenpfeifer
im merhin in fünf Jahren häufiger als fünf Mal.
Auch der Durchschnitt liegt mit 7,6 Nach wei -
sen/Jahr für das Kleine Sumpfhuhn und 6,7
Nach weisen/Jahr für den Mornellregenpfeifer
über der festgelegten Grenze. Die Sumpfohr -
eule lag bei einem Schnitt von 5,4 Nachweisen
pro Jahr in vier von zehn Jahren über dem
Grenz wert von fünf Nachweisen. Über die ge -
meldeten und anerkannten Daten hinaus gibt es
Hinweise auf eine Reihe weiterer, bisher nicht
gemeldeter Beobachtungen aus Bayern. Zudem
konnten 2012 drei Bruten nachgewiesen werden
(die bei der Berechnung der obigen Nachweis -
zahlen nur als ein Nachweis gewertet wurden)
und 2013 gab es nach einem vermehrten Auftre -
ten in Süddeutschland einen weiteren Brutver -
dacht (Weixler et al. 2014). Damit ist es gerecht-
fertigt, auch die Sumpfohreule von der Melde -
liste der BAK zu streichen. In Zukunft sollen
Brut hin- und Brutnachweise bei der Arbeitsge -
mein schaft Seltene Brutvögel in Bayern AGSB
(Weixler 2005) gemeldet werden.

Bei den drei Streichkandidaten handelt es
sich um Arten, die regional gehäuft zu sehen
sind, anderenorts aber immer noch eher aus-
nahmsweise nachgewiesen werden. Für den
Mor nellregenpfeifer stammt der überwiegende
Teil der Beobachtungen aus den Landkreisen
Würz burg und Kitzingen, in den letzten Jahren
wurden aber auch neue Rastplätze z. B. in Ober -
franken entdeckt. Wer Kleine Sumpfhühner
beobachten möchte, erhöht seine Chancen offen-
bar durch Exkursionen zum Echinger Stausee,
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zum Südende des Ammersees, in das Rötelsee -
wei her gebiet oder an die Do nau.     

Obwohl er formal die Kriterien für eine sel-
tene Vogelart erfüllt, hat sich die BAK entschlos-
sen, auch den Heiligen Ibis von der Meldeliste
zu streichen. Dies ist u. a. dem Umstand ge -
schul det, dass Beobachtungen dieser Art nicht
sonderlich konsequent gemeldet werden, die
Datensammlung daher unvollständig ist. Bisher
gibt es zudem keine Hinweise darauf, dass Vö -
gel aus den etablierten europäischen Populatio -
nen z. B. in Frankreich oder Italien in Bayern
erscheinen. Die abgelesenen Ringvögel, deren
Her kunft zugeordnet werden konnte, stammen
aus Vogelparks und privaten Haltungen (Hen -
nen berg 2014). Nach erfolglosen Brutversuchen
in den Jahren 2009 im Landkreis Berchtes ga -
dener Land (Weixler & Sacher 2009) und 2010
am Ismaninger Speichersee wurde 2013 die erste
erfolgreiche Brut der Art in Bayern am Isma -
ninger Speichersee bekannt (Hennenberg 2014).
Sämtliche Bruthinweise und Bruten sollen in
Zu kunft an die AGSB gemeldet werden.

Bei der letzten Überarbeitung der Meldeliste
stellte sich heraus, dass die Zwergseeschwalbe
in drei Jahren zwischen 2000 und 2009 über fünf
Nachweise erreichte, bei einem Schnitt von 3,9
Nachweisen/Jahr. Da sie damit nur knapp über

der Grenze nach der Definition für Teil I lag, ent-
schied die Kommission seinerzeit, sie zunächst
für weitere fünf Jahre auf der Meldeliste zu be -
lassen (Bayerische Avifaunistische Kommission
2011). Diese Entscheidung erwies sich als ge -
rechtfertigt, da die Zwergseeschwalbe in den
vergangenen zehn Jahren von 2004-2013 nur in
zwei Jahren mehr als fünf Mal nachgewiesen
wurde und auch der Schnitt auf nur noch 3,2
Nachweise/Jahr gesunken ist.

Neben den drei gestrichenen Arten kommen
im Durchschnitt der Jahre 2004-2013 nur zwei
weitere Arten über einen Wert von mehr als 3,0
Nachweisen/Jahr und selbst eine Schwelle von
durchschnittlich 2,0 Nachweisen/Jahr über-
schreiten nur die folgenden acht Arten: Zwerg -
schwan (2,2 Nachweise/Jahr), Eistaucher (2,5),
Löffler (2,9), Schlangenadler (2,6), Gänsegeier
(3,6), Thorshühnchen (2,3), Zwergseeschwalbe
(3,2) und Schneeammer (2,6). Aus der Reihe die-
ser Arten kommen möglicherweise die Streich -
kan didaten bei zukünftigen Revisionen der
Mel  deliste. 

Zusätzlich zu den Arten der bisherigen Mel -
deliste wurde auch das derzeitige Auftreten
wei terer in Bayern spärlich erscheinender Arten
geprüft, insbesondere auch das jener Arten, die
bei vergangenen Revisionen von der Meldeliste
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Abb. 1: Zeitliche Entwicklung der
Nachweise des Kleinen Sumpf -
huhns Porzana parva und des Mor -
nellregenpfeifers Charadrius mori-
nellus in Bayern von 1998 bis 2013.
Für beide Arten ist im betrachteten
Zeitraum eine starke Zunahme zu
verzeichnen. Beim Mornellregen -
pfei fer beruht diese ganz wesent-
lich auf der gezielten Suche nach
ras tenden Durchzüglern während
der Wegzugperiode. Rastplätze
wurden bisher vor allem in Nord -
bayern gefunden, aber auch süd-
lich der Donau können in geeigne-
ten Habitaten Mornellregenpfeifer
erwartet werden. – Records of Little
Crake and Eurasian Dotterel in
Bavaria, 1998-2013.



gestrichenen wurden. Es ergab sich jedoch keine
Notwendigkeit, eine dieser Arten erneut oder
neu in die Liste aufzunehmen. 

Erstmals für Bayern sicher nachgewiesen
wurden seit der letzten Überarbeitung der Mel -
deliste folgende sechs Arten: Gleitaar, Steppen -
adler, Korallenmöwe, Kalanderlerche, Isabell -
stein schmätzer und Maurensteinschmätzer. Alle
diese Arten sind nun explizit in der neuen Liste
enthalten.

Meldeliste für 2016-2020

Teil I 

Schwarzkopf-Ruderente, Weißkopf-Ruderente,
Zwergschwan, Rothalsgans, Ringelgans, Weiß -

wangengans (sofern Wildvogel wahrscheinlich),
Kurzschnabelgans, Zwerggans, Schneegans,
Zwergschneegans, Sichelente, Gluckente, Kana -
da pfeifente, Ringschnabelente, Scheckente, Spa -
telente, Büffelkopfente, Kappensäger, Rosafla -
mingo, Eistaucher, Gelbschnabeltaucher, Sturm -
schwalbe, Dunkler Sturmtaucher, Atlantik -
sturm taucher, Rosapelikan, Krauskopfpelikan,
Rötelpelikan, Basstölpel, Krähenscharbe, Zwerg -
scharbe, Sichler, Löffler, Rallen reiher, Kuhreiher,
Küstenreiher, Gleitaar, Bart geier, Schmutzgeier,
Schlangenadler, Gänse geier, Schelladler, Schrei -
adler, Zwergadler, Ha bichtsadler, Steppenadler,
Steppenweihe, Adler bussard, Gerfalke, Würg -
fal ke, Rötelfalke, Jung fernkranich, Großtrappe,
Steppenkragentrappe, Zwergsumpfhuhn, Triel,
Tundra-Goldregen pfei fer, Steppenkiebitz, Sporn -
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Abb. 2: Kleines Sumpfhuhn Porzana parva, Obereschenbacher Fischteiche, Landkreis Bad Kissingen, 08.04.2013.
– Das Kleine Sumpfhuhn ist mit durchschnittlich 7,6 Nachweisen/Jahr in Bayern nicht mehr als Seltenheit son-
dern als seltener, aber regelmäßiger Durchzügler einzustufen. Daher konnte die Art zum 01.01.2016 von der
Meldeliste gestrichen werden. – Little Crake is no longer regarded as a rarity in Bavaria, but as a scarce but regular
migrant. Therefore it is deleted from the list of species and taxa assessed by the Bavarian Records Committee effective from
1st January 2016. Foto: Gunther Zieger
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kiebitz, Seeregenpfei fer, Schlammläufer spec.,
Dop pelschnepfe, Odins hühnchen, Thorshühn -
chen, Drosseluferläufer, Te rekwasserläufer, Klei -
ner Gelbschenkel, Sumpf läufer, Grasläufer, Grau -
brust-Strandläufer, Meer strandläufer, Schwarz -
flügel-Brachschwalbe, Rot flügel-Brachschwalbe,
Brachschwalbe spec., Schmarotzerraubmöwe,
Fal  kenraubmöwe, Spa telraubmöwe, Skua, Tor -
dalk, Trottellumme, Drei zehenmöwe, Schwalben -
mö we, Rosenmöwe, Dünnschnabelmöwe, Azte -
kenmöwe, Korallen mö we, Ringschnabelmöwe,
Mantelmöwe, Eis möwe, Zwergseeschwalbe,
Lachseeschwalbe, Rüppellseeschwalbe, Brand -
see schwalbe, Rosen see schwalbe, Häherku ckuck,
Zwergohreule, Schnee eule, Habichtskauz, Fahl -
segler, Blauracke. 

Rotkopfwürger, Schwarzstirnwürger, Isabell -
wür  ger, Nebelkrähe, Lasurmeise, Kalander -
lerche, Bergkalanderlerche, Kurzzehenlerche,
Ohren lerche, Rötelschwalbe, Seidensänger, Ibe -
rienzilpzalp, Goldhähnchen-Laubsänger, Gelb -
brau en-Laubsänger, Grünlaubsänger, Marisken -
rohrsänger, Seggenrohrsänger, Buschrohr sän -
ger, Orpheusspötter, Zistensänger, Sperbergras -
mücke, Weißbart-Grasmücke, Samtkopf-Gras -
mücke, Erddrossel, Rosenstar, Blauschwanz,
Sprosser, Isabellsteinschmätzer, Maurenstein -
schmätzer, Mittelmeersteinschmätzer spec., Sa -
harasteinschmätzer, Spornpieper, Strandpie per,
Zitronenstelze, Gelbkopf-Schafstelze, Mas ken -
schafstelze, Aschkopf-Schafstelze, Trauer bach -
stelze, Bindenkreuzschnabel, Kiefernkreuz -
schna bel, Berghänfling, Spornammer, Schnee -

am mer, Fichtenammer, Zaunammer, Zwerg -
ammer, Waldammer, Kappenammer.

Teil II – nur Beobachtungen außerhalb der
Alpen –

Steinadler, Alpendohle, Felsenschwalbe, Mauer -
läufer, Steinrötel, Alpenbraunelle, Schneesper -
ling, Zitronenzeisig. 

Auch ohne explizite Erwähnung sind grund-
sätzlich alle noch nicht in Bayern nachgewiese-
nen Arten und Unterarten Bestandteil der Mel -
deliste. Außerdem sollen auch sichere oder
wahrscheinliche Gefangenschaftsflüchtlinge ge -
meldet werden, sofern es sich um holarktische
Vogelarten handelt (teilweise bereits in Teil I der
Meldeliste aufgeführt). 

Darüber hinaus ist der Status einiger Un ter -
arten von in Bayern ansonsten regelmäßig vor-
kommenden Arten bislang unklar. Dazu gehö-
ren u. a.: Saatgans der Unterart fabalis, Kormo -
ran der Unterart carbo, Mäusebussard der Un ter -
art vulpinus, Wanderfalke der Unterart calidus,
Austernfischer der Unterart longipes, Ufer -
schnep fe der Unterart islandica, Heringsmöwe
der Unterart fuscus, Tannenhäher der Unterart
macrorhynchos, Dohlen der Unterarten monedu-
la/soemmerringii, Bartmeise der Unterart russi-
cus, Schwanzmeise der Unterart caudatus, Zilp -
zalp der Unterart tristis und Birkenzeisig der
Unterart flammea. 

Aufgrund der bekannten Bestimmungs -
proble matiken bei allen diesen Unterarten sind

Abb. 3: Gleitaar Elanus caeruleus,
Aigen am Inn, Landkreis Passau,
05.11.2015.  – Der Gleitaar konnte
erstmals 2014 in Bayern nachgewie-
sen werden (Horn 2014). Weitere
Beobachtungen folgten bereits 2015,
unter anderem die des hier abgebil-
deten Vogels. –  Black-shouldered Kite
was recorded for the first time in
Bavaria in 2014. Already the next year
further records followed.

Foto: Kirsten Krätzel 



aussagekräftige Bildbelege (im Falle von tristis
zusätzlich auch Tonaufnahmen) unerlässliche
Voraus setzung für akzeptable Nachweise. Bei
Totfunden und Fänglingen bitten wir um die
Mit teilung von Maßen und Messmethoden, was
selbstverständlich nicht nur für seltene Unter -
arten gilt.

Zusammenfassung

Ab dem 01.01.2016 gilt eine neue Meldeliste der
Bayerischen Avifaunistischen Kommission. Än -
derungen gegenüber der bis zum 31.12.2015 gül-
tigen Version sind die Streichung von vier Ar -
ten: Kleines Sumpfhuhn, Mornellregenpfeifer,
Sumpfohreule und Heiliger Ibis.

Erstmals für Bayern sicher nachgewiesen
wur den seit der letzten Überarbeitung der Mel -
deliste sechs Arten, die nun Bestandteil der Mel -
deliste sind: Gleitaar, Steppenadler, Korallenmö -
we, Kalanderlerche, Isabellsteinschmätzer und
Maurensteinschmätzer. 

Summary

A new version of the list of species and taxa
assessed by the Bavarian Records Committee
became effective on 1st January 2016. Compared
to the previous list four species were deleted,
namely Little Crake, Eurasian Dotterel, Short-
eared Owl and Sacred Ibis.

On the other hand six species were recorded
for the first time in Bavaria since the last revision
of the list in 2011. These are Black-shouldered
Kite, Steppe Eagle, Audouin’s Gull, Calandra
Lark, Isabelline Wheatear and Western Black-
eared Wheatear.
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